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Liebe Leser
Ein Wochenmagazin wie Mac Re-

wind hat gegenüber monatlich erschei-
nenden Publikationen naturgemäß 
den Vorteil, aktueller sein zu können, 
doch weil damit auch kürzere Vorbe-
reitungszeiten einhergehen, wird man 
manchmal von den Ereignissen förm-
lich überholt.

Den kurzen Absatz über das Apple 
TV in dieser Ausgabe musste ich mehr-
fach überarbeiten, da immer neue 
Informationen eintrafen. Die letzte 
Meldung lautet nun, dass Apple TV 
offiziell ausgeliefert wird und im Laufe 
der nächsten Woche bei den Kunden 
eintreffen soll. Auch unser für einen 
Test angefordertes Exemplar ist in Vor-
bereitung. Wenn alles klappt, gibt es 
in zwei oder drei Wochen einen aus-
führlichen Bericht zum Apple TV. In 
der Zwischenzeit können Sie sich bei 
Bedarf schon mal an den Apple-ty-
pischen Auspackzeremonien erfreu-
en, die aus verschiedenen Teilen der 
Welt eintrudeln.

 Herzlichst Ihr
Frank Borowski
alias sonorman

ED I TOR IA L

http://gizmodo.com/gadgets/home-entertainment/appletv-first-unboxing-246057.php
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Stories, Updates und mehr
Das Warten geht weiter. Nichts los in Apple-Land. Noch nicht!

Irgend etwas muss da im Busch 
sein, auch wenn man derzeit 

nichts rascheln hört. Während 
Cupertino im Dornröschenschlaf 
zu liegen scheint (was wirklich 
nur eine Täuschung sein kann), 
bleibt uns Zeit, die Szene im wei-
ten Umfeld näher zu betrachten. 

Lightroom, der große Aperture-
Konkurrent aus dem Hause Adobe, 
ist ja inzwischen käuflich zu erwer-
ben. Einer der großen Vorteile von 
Lightroom ist sein relativ offenes 
Konzept, dass es Drittanbietern er-
möglicht, Plug-Ins und Bearbeitungs-
sets zu erstellen.

Die US-Firma OnOne Software hat 
sich auf Plug-Ins für Adobe-Produkte 
spezialisiert. Als ”Appetizer“ für ge-
nau diese Möglichkeiten könnte 
man ihre One-Click Photo Presets 
verstehen, die sich Lightroom-An-
wender kostenlos von der Website 
des Herstellers herunterladen kön-

nen. Damit lassen sich, wie 
der Name schon vermuten 
lässt, mit einem Mausklick 
Bildeinstellungen vorneh-
men, die sonst eine Men-
ge von Einzeleinstellungen 
über die Entwicklungstools 
erfordern. 

Nach der Installation 
stehen unter den Vorga-
ben im Entwickeln-Modul 
von Lightroom eine Viel-
zahl von Schnelleinstel-
lungen zur Verfügung, 
die einem bei der Suche 
nach dem am besten ge-
eigneten Erscheinungsbild 
eine Menge Zeit ersparen 
können. Wie bei den mit-
gelieferten Vorgaben in 
Lightroom braucht man le-
diglich mit der Maus über 
eine der Einstellungen fa-
hren, um das Ergebnis in 
Echtzeit im Navigator-Fen-
ster darüber präsentiert zu 

bekommen. Natürlich lässt 
sich jede Einstellung nach 
der Anwendung über die 
Funktionen im Entwickeln-
Modul feinjustieren. 

Wo wir gerade von Bil-
dern sprechen: Benutzen 
Sie ab und zu die Goo-
gle Bildersuche? Wenn 
ja, dann kennen Sie das 
Problem, dass man im-
mer erst umständlich über 
eine weitere Seite gehen 
muss, bevor man zum tat-
sächlichen Bild gelangt. 
Mit dem Google Image 
Ripper gibt es jetzt einen 
direkteren Weg, zum ge-
wünschten Bild zu gelan-
gen. Die grundsätzlich wie 
Google selbst sehr schlicht 
aufgebaute Seite bietet 
nicht viel mehr, als ein 
Texteingabefeld für Such-

strings. Ein weiterer Vorteil gegen-
über der Original Google-Suchseite 
ist noch das Drop-Down Menü zum 
festlegen der gewünschten Bild-
größe, da der Google Image Ripper 
mehr Optionen bietet. 

Die Suche führt direkt und ohne 
Umwege zu den Bildern selbst und 
stellt alle Suchergebnisse auf einer 
Seite dar. Stellt man ”xxlarge“ im 
Drop-Down Menü ein, kann es na-
türlich schon mal eine Weile dauern, 
bis alle gefundenen Bilder geladen 
sind. Und man sollte sich auch darü-
ber im Klaren sein, dass der Google 
Image Ripper keine Filterfunktionen 
für ”Erwachsenen-Inhalte“ bietet. 

QuickTime verfügt seit OSX 
10.4.9 über eine neue Export-
Funktion, mit der sich Videos nicht 
nur in DVD-Qualität mit einer Auflö-
sung von 720 x 576 Pixeln, sondern 
auch in HD-Qualität mit einer Auflö-
sung von 1280 x 720 Pixeln (720P) 

TOP -THEMA

http://www.ononesoftware.com/photopresets-wow.php
http://dearcomputer.nl/gir/
http://dearcomputer.nl/gir/
http://www.ononesoftware.com/photopresets-wow.php
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exportieren lassen. Die exportierten 
Videos können sowohl auf dem 
Apple TV als auch in iTunes betrach-
tet werden. Auf dem iPod 5G lassen 
sich die Videos dagegen nicht über-
tragen bzw. abspielen. Die Kompres-
sion erfolgt im H.264-Format. Ein  
derartiges Video für das Apple TV 
benötigt in Spielfilmlänge zwischen 
2 GB und 3 GB Speicherplatz. 

Und was ist mit TeeVau? Wie 
letzte Woche berichtet, sollten an-
geblich schon erste Stückzahlen des 
Apple TV verschickt worden sein. 
Nicht nur, dass Apple inzwischen die 
Kreditkarten einiger Vorbesteller be-
lastet hat, kurz darauf gingen erste 
Berichte über Versandbestätigungen 
ein. Selbst wenn man davon aus-
geht, dass Paketdienste nicht immer 

die schnellsten sind, müsste das Ge-
rät inzwischen doch eigentlich längst 
angekommen sein, oder? Nicht, 
wenn sie direkt aus Asien kommen. 
Laut den letzten User-Meldungen ist 
jedenfalls ab ca. dem 26. März damit 
zu rechnen, dass die ersten Geräte 
ankommen. Nächste Woche wissen 
wir dann hoffentlich mehr.

Apropos Gerüchte: Einem Bericht 
auf AppleInsider zufolge arbeitet 
Apple an einem neuen iMac-De-
sign, welches wieder für Furore sor-
gen soll. Immerhin liegt das letzte Re-
design bereits fast drei Jahre zurück. 
Damals wurde der beliebte iMac G4 
im Stil einer Lampe durch den iMac 
G5 ersetzt, dessen Design Apple 
unverändert auch für die aktuellen 
iMacs mit Intel-Prozessor übernom-

men hat. Ziel war bei dem Umstieg 
auf Macs mit Intel-Prozessor ein zü-
giger und problemloser Übergang 
auf die neue Architektur. Nachdem 
man letztes Jahr die Notebook-Mo-
delle überarbeitet hat, sollen laut 
AppleInsider nun die Desktop-Mo-
delle, allen voran der iMac, folgen. 
Allerdings wird Apple nur das 20- 
und 24-Zoll-Modell überarbeiten. Di-
ese sollen im neuen Design an einen 
Breitbild-TV erinnern. Das 17-Zoll-
Modell soll dagegen noch einige Zeit 
optisch unverändert im Programm 
bleiben und wird dann vermutlich, 
wie das 12-Zoll-Powerbook, irgend-
wann eingestellt werden. 

Damit bleibt allerdings Apples 
Strategie für den Bildungsmarkt of-
fen, der auf ein besonders günstiges 
iMac-Modell von Apple angewiesen 
ist. AppleInsider spekuliert daher, 
dass Apple möglicherweise das 17-
Zoll-Modell speziell für diesen Kun-
denkreis überarbeiten und auch nur 
dort anbieten könnte. Denkbar wäre 
aber auch eine drastische Preissen-
kung für das 20- und 24-Zoll-Modell. 
Wann genau die neuen iMacs er-
scheinen werden, ist nicht bekannt. 
Es ist allerdings anzunehmen, dass 
sie im Zusammenhang mit Mac OS 
X 10.5 Leopard vorgestellt werden, 

http://www.appleinsider.com/article.php?id=2582
http://www.appleinsider.com/article.php?id=2582
http://www.appleinsider.com/article.php?id=2582
http://www.maconcept.de
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da damit sicherlich auch neue Hard-
warekomponenten unterstützt wer-
den, die im iMac Verwendung fin-
den. Aktuelle Gerüchte spekulieren 
bereits auf April und werden dadurch 
bestärkt, dass in Europa schon eine 
länger andauernde Knappheit an 
zahlreichen Mac-Modellen besteht 
und in Kanada einige große Händler 
ungewöhnliche Preissenkungen der 
iMac-Modelle durchgeführt haben. 

(sb/son)

Fast jeder, der einen Computer be-
sitzt, kennt inzwischen diese Bauern-
fänger-Mails, mit denen kriminelle 
Elemente immer wieder auf dumm-
dreiste Art versuchen, Viren oder 
Spysoftware auf fremde Computer 
zu schleusen, um die Ahnungslosen 
User dann wie eine Weihnachtsgans 
ausnehmen zu können. Bislang wur-
den zu diesem Zweck beispielswei-

se massenhaft gefälschte E-Mails 
mit Zahlungsaufforderungen oder 
einfach nur fingierten Rechnungen 
der GEZ, Ikea oder Internetprovi-
dern verschickt. Öffnet man den 
Anhang einer solchen Mail, wird 
auf Windows-PCs eine ”.exe“, also 
ein Programm gestartet, welches 
dann meist in windeseile Unheil der 
verschiedensten Art anrichtet. Auf 
Macs ist man vor diesen Angriffen 
im Prinzip sicher, da .exe-Dateien 
direkt unter OS X nicht ausführbar 
sind, ergo auch keinen Schaden an-
richten können. Dennoch waren ein 
paar Kriminelle wohl der Meinung, 
es könnte ein geschickter Schachzug 
sein, gefälschte Apple Versandbe-
stätigungen für einen iPod 80 GB zu 
versenden. Schließlich gibt es ja auch 
massenhaft PC-Besitzer, die sich an 
Apples Musikplayer erfreuen.

 So verrückt es klingt, aber schein-
bar gibt es noch immer Menschen, 
vornehmlich Computer-Anfänger, 
die auf derartig plumpe Attacken 
hereinfallen, oder einfach neugierig 
genug sind, die Links anzuklicken, 
um zu sehen, was passiert. Ein-
fachster Weg, wenn Sie eine solche 
Mail erhalten: Löschen. Oder gleich 
als Spam markieren und vergessen. 

Abschließend möchte ich Ihnen 
noch ein Projekt des MacTechNews-
Users Jasper Grahl vorstellen, der 
schon oft in der MTN-Galerie mit 
seinen beeindruckenden Fotos be-
geistern konnte. Mit Jasper‘s DRI-
Maker, welches sich zur Zeit im 
Betastadium befindet und als Donati-
onware, also gegen eine kleine, frei-
willige Spende, zu haben ist, lassen 
sich auf einfache Art und Weise auf 
dem Mac erstaunliche Bilder aus Be-
lichtungsreihen erstellen. Unter dem 
etwas irreführenden Akronym ”HDR“ 
(High Dynamic Range) werden dabei 
mehrere Bilder mit unterschiedlicher 
Belichtung zu einem Bild mit beson-
ders beeindruckendem Lichtspek-
trum zusammengefügt. Besonderen 
Wert legt der Programmautor natür-
lich auf Ergebnisse, die nicht überzo-
gen artifiziell wirken. 	   	       (son)

http://www.uni-koblenz.de/~jascrack/drimaker/index.html
http://www.uni-koblenz.de/~jascrack/drimaker/index.html
http://www.uni-koblenz.de/~jascrack/drimaker/index.html
http://www.iwascoding.com/GarageSale/
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Tool, Utilities & Stuff
Sinnvolles und praktisches Zubehör für Mac, iPod & Co. 

Früher war es mal so, dass 
die meisten Computer- und 

Zubehör-Hersteller die Vorstel-
lung Ihrer Produktneuheiten auf 
die CeBit ausgerichtet hatten. 
Nachdem die noch immer größte 
Computermesse der Welt diese 
Woche ihre Tore geschlossen hat, 
frage ich mich, wann genau sich 
das geändert hat. Jedenfalls gab 
es dieses Jahr auf der CeBit kaum 
Neues aus dem Zubehör-Markt zu 
vermelden. Selbst Logitech hatte 
auf der Messe kaum etwas aus-
gestellt, dass nicht schon längst 
bekannt wäre.  

Fangen wir daher mit einer Foto-
tasche an, genauer gesagt mit einem 
neuen Rucksacksystem von Lowepro 
namens Vertex AW (das AW steht bei 
Lowepro für ”All Weather Cover“), 
welches auch zum Transport von 
Notebooks geeignet ist. Drei Model-
le umfasst die speziell für Abenteurer 

und anspruchsvolle Reisefotografie 
ausgelegte Rucksack-Serie. Die Ver-
tex 100 AW, 200 AW und 300 AW 
unterscheiden sich dabei in erster Li-
nie durch ihr Volumen, welches sich 
wohl am besten anhand der emp-
fohlenen Notebook-Größe einschät-
zen lässt, die für das jeweilige Mo-
dell angegeben ist. Beim kleinsten 
M o d e l l , 
d e m 

Vertex 100, sollen Notebooks bis 14“ 
Größe in den speziell konstruierten 
Deckel passen, beim Vertex 200 Mo-
delle bis 15,4“ und beim Vertex 300 
auch Geräte mit Displays bis 17“. 

Richtig, das Notebook wird bei 
den Vertex-Rücksäcken im Gegen-
satz zu den meisten anderen 
Vertretern ihrer Art im 
Deckel verstaut. Zwar 

soll auch dieser Be-
reich gepolstert sein, 
aber dabei besteht 
doch immer ein gewisses 
Risiko, dass einem der ge-
öffnete Deckel mal aus der Hand 
rutscht. Andererseits drückt so 
der Rücken nicht direkt gegen das 
Notebook-Fach. 

Um die Robustheit dieser Serie 
zu testen, gab Lowepro eines der 
Modelle Michael Nagel vom Photo-
medienforum Kiel bei seiner Fotorei-
se nach Nordfinnland mit. Bei bis zu 
minus 37 Grad fror zwar die Nase ein, 
aber der getestete Vertex AW Ruck-

sack 
hat sei-

nen Extre-
meinsatz bei 

eisiger Kälte gut 
überstanden. „Die 

Reißverschlüsse, sowie 
das gesamte Material sind extrem 
beständig und der Rucksack lässt 
sich auch schwer beladen sehr gut 
an den Gurten tragen! Die vielen, 
praktischen Staufächer lassen sich 
optimal nutzen“ so Michael Nagel 
nach der gerade abgeschlossenen 
Reise.
Eine Besonderheit der Vertex-Ruck-
säcke ist die Möglichkeit, eine zu-
sätzliche Stativhalterung per Klett-
verschluss entweder am Deckel oder 

Vertex 100 AW

Vertex 200 AW
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an der Seite zu befestigen. Das Sy-
stem nennt sich ”GlideLock“ und 
bietet höhenverstellbare Schlaufen 
zur Aufnahme des Stativhalters an 
der Vorderseite, oder den beiden 
Seiten des Rucksackes. Zusätzlich 
sind ”SlipLock“-Schlaufen am Ruck-
sack vorhanden, an denen weiteres 
Transportzubehör angedockt wer-
den kann. 

Die Maße der Vertex AW Serie 
wurden an die Größen aktueller SLR 
Kameras angepasst. Die Vertex 100 
AW Tasche verfügt über ein Innen-
maß von 28 x 15 x 39 cm (BxTxH) 
und ein Außenmaß von 30 x 25 x 
42 cm (BxTxH). Das Eigengewicht 
beträgt bei dieser Größe 2,3 kg. Die 
mittlere Version Vertex 200 AW ist 
innen 30 x 16,5 x 44 cm (BxTxH) 
und außen 32 x 26 x 47 cm (Bx-
TxH) groß. Sie wiegt dabei 3,3 
kg im unbefüllten Zustand. 
Die Maße der Vertex 300 AW 
betragen innen 31 x 16,5 x 
52 cm (BxTxH) und außen 
33 x 26 x 55 cm (BxTxH). 
Ihr Eigengewicht ist 3,7 
kg.

Die Vertex AW 
Serie wird ab Ende 
März 2007 erhält-
lich sein. Die un-

verbindliche Preisempfehlung der 
Vertex 100 AW liegt bei 199,90 €, 
der Vertex 200 AW bei 259,90 € und 
der Vertex 300 AW bei 299,90 €. 

Die in Ausgabe 2/2007 ange-
kündigte Hitachi Festplatte mit 1 
TB Kapazität wird jetzt ausgeliefert. 
AnandTech konnte eine der ersten 
Hitachi-Festplatten mit 1.000 GB Ka-
pazität testen. Die 3,5-Zoll-Festplatte 
verfügt intern über 5 Platten, welche 

dank Perpendicular-
Technik je-

weils 200 GB Daten aufnehmen kön-
nen. Der integrierte Cache für eine 
zügige SATA-Übertragung ist stolze 
32 MB groß. Dementspre-
chend war die durchschnitt-
liche Reaktionszeit mit 4 ms 
und die durchschnittliche Da-
tenübertragungsrate mit fast 
70 MB/s sehr gut. Im 
lautlosen Modus wer-
den diese Werte allerdings 
nicht ganz erreicht, doch sinkt 
hier neben der Lautstärke auch der 
Stromverbrauch von maximal rund 
13 Watt auf 10 Watt. Die Festplat-

te soll laut AnandTech allerdings 
auch schon im normalen 
Modus überraschend leise 
und kühl bleiben. Insge-

samt zeigt sich AnandTech 
mit Hitachis erster Perpen-

dicular-Festplatte im 3,5-Zoll-
Format sehr zufrieden, die in 

Leistungsbereiche einer We-
stern Digital Raptor vorstößt. Die 

Hitachi Deskstar 7K1000 kommt 
mit drei Jahren Garantie und kostet 

399 US-Dollar.		          (sb)

Nachdem Elgato vorletzte Woche 
via Pressemitteilung verkündete, sei-
ne Unterstützung für Miglia DVB-T 

Sticks aufgekündigt zu haben, stell-
ten sich viele die Frage, was dahin-

ter stecken mag. Wie 
von Vielen vermutet, 
scheint es mit dem 
Konkurrenzprodukt 
TubeStick und der TV-
Software TheTube von 
Equinux zusammen zu 
hängen. 
Miglia hat inzwischen 

mit dem TVMini Express einen 
USB-Stick unter eigenem Namen für 
den Empfang von digitalem terre-
strischen TV (DVB-T) vorgestellt der 
nicht von ungefähr an den Tubestick 
von Equinux erinnert, wird er doch 
auch mit TheTube ausgeliefert. Mig-
lias TVMini Express benötigt minde-
stens einen Mac mit 1,25 GHz, USB 
2.0 sowie Mac OS X 10.4 und kostet 
69 US-Dollar. 

Bisherige User-Berichte haben 
aber deutlich gemacht, dass TheTu-
be derzeit nur einen sehr rudimen-
tären Funktionsumfang bietet. Selbst 
grundlegende Funktionen wie das 
zeitversetzte Fernsehen per Time-
Shift sind damit nicht möglich, was 
den zugegebenermaßen äußerst 
günstig anmutenden Preis doch er-
heblich relativiert.

http://www.macrewind.de/archive.html
http://www.anandtech.com/storage/showdoc.aspx?i=2949&p=1
http://www.hitachigst.com/hdd/research/recording_head/pr/
http://www.hitachigst.com/hdd/research/recording_head/pr/
http://www.miglia.com/products/video/tvminiexpress/
http://www.hitachigst.com/hdd/research/recording_head/pr/
http://www.miglia.com/products/video/tvminiexpress/
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Von Sony gibt 
es jetzt einen 4 GB 
USB-Stick im Ul-
tra-Kompakt For-
mat der ”MICRO 
VAULT Tiny“ 4 GB 

ist kaum größer als ein Daumenna-
gel und kann direkt in den USB-Port 
eingesteckt werden. Zum Lieferum-
fang des Winzlings gehört ein buntes 
Gummi-Etui, das zusätzlich über ei-
nen Clip und eine Schlaufe verfügt. 
Der Listenpreis liegt bei 79 Euro.

Nicht ganz so klein, aber immer 
noch verdammt kompakt und auch 
von Sony ist die neue Cyber-shot 
DSC-G1. Mit einem empfohlenen 
Verkaufspreis von satten 630 Euro ist 
die zunächst nur in anderen Ländern 
angekündigte Kamera nun auch in 
Deutschland offiziell für April ange-
kündigt. Die Highlights dieser Edel-
Kompakten:

• 8,9 cm (3,5“) LC-Dis-
play mit  insgesamt 
921.000 Bildpunkten

• 2 GB interner Speicher
• Netzwerkfähig via 

drahtlosem DLNA-
Standard (Digital Living 
Network Alliance)

• integriertes automa-
tisches Bildverwal-

tungssystem
• kann als MP3-Player verwendet 

werden
• 6,2-Megapixel-CCD (6 MP netto)
• Dreifachzoom-Optik (38-114mm/

F3,5-4,3 entspr. Kleinbild)

Wer keinen Wert auf die überle-
gene Bildqualität einer SLR legt und 
stattdessen Kompaktheit bei großem 
Funktionsumfang wünscht, dürfte 
mit der DSC-G1 einen interessanten 
Kandidaten haben.

Sollten Sie gerade den Kauf eines 
Apple TV in Erwägung ziehen, den-
ken Sie bitte daran, gleich das rich-
tige Kabel mitzubestellen. Wie es 
scheint, liegen dem Apple TV außer 
dem Netzkabel keine weiteren Ver-
bindungskabel bei. 

Sind Sie stolzer Besitzer eines mo-
dernen Digital-Displays mit HDMI-
Anschluss, ist die Wahl ganz einfach. 

Die direkte, digi-
tale Verbindung 
via HDMI dürfte 
die besten Er-
gebnisse liefern 
und birgt zudem 
den geringsten 
Verkabelungs-
aufwand. Haben 

Sie noch einen Fernseher ohne HDMI, 
sollten Sie prüfen, ob Ihr Gerät mit 
RGB-Sig-nalen klarkommt. Wenn ja, 
ist ein so genanntes Component-Ka-
bel geeignet. Auf der Seite des Apple 
TV muss das Kabel über drei Cinch-
Stecker verfügen. Ihr Fernsehgerät 
wird aller Wahrscheinlichkeit nach 
keine einzelnen Cinch-Buchsen für 
RGB besitzen, sondern diese Signal-
form nur über SCART akzeptieren. 
Genau dafür gibt es entsprechende 
Kabel wie oben abgebildet, die Sie 
ab ca. 20 Euro im Fachhandel oder 
online erstehen können.

Wie sich kurz vor Redaktions-
schluss herausstellte, funktio-
niert Apple TV wohl nur dann an 
Röhrenfernsehern, wenn dieser 
über einen YPbPr-Eingang ver-
fügt. Ein RGB-tauglicher SCART-
Eingang reicht demnach nicht!

  (son)

Bildungsrabatte für alle Schüler, Eltern (schulpfl ichtiger 
Kinder), Azubis, Studenten, Lehrer, ...

Mac + GRATIS EyeTV 

KOSTENLOSE BERATUNG * www.unimall.de * 0800 8800678

immer die neuesten Apple Produkte 
- immer sofort verfügbar

MacBook

+
DEINE VORTEILE BEIM APPLE KAUF
* bis zu  10% günstiger
* Apple Garantieverlängerung günstig dazu buchbar
* MS Offi ce Professional 99 Euro
* individuelle Konfi gurationen 
* Finanzierungsmöglichkeiten
* bevorzugte Behandlung bei der Belieferung 
* Kompetente und kostenlose Beratung 

ab 1030,54€

iMac
ab 919,87€ MacBook Pro

ab 1799,72€

Mac mini
ab 570,01€

Gratis

Kaufe bis 31.03.07 einen Mac und du erhältst den TV-Recorder EyeTV (UVP 79€) gra-
tis. Um EyeTV zu erhalten, schicke uns einfach eine Kopie deiner Apple Rechnung.

235€
238€ 138€ 99€

nur bis31.3.

http://www.digitalkamera.de/Info/Sony_stellt_PMA-Prunkstueck_Cyber-shot_DSC-G1_vor_3931.asp
http://www.digitalkamera.de/Info/Sony_stellt_PMA-Prunkstueck_Cyber-shot_DSC-G1_vor_3931.asp
http://www.dlna.org/en/consumer/home
http://www.tripelserver.co.uk/tripelshop/shop/webshop.cgi?f=NR&t=temartic&c=67002H
http://www.tripelserver.co.uk/tripelshop/shop/webshop.cgi?f=NR&t=temartic&c=67002H
http://www.digitalkamera.de/Info/Sony_stellt_PMA-Prunkstueck_Cyber-shot_DSC-G1_vor_3931.asp
http://www.tripelserver.co.uk/tripelshop/shop/webshop.cgi?f=NR&t=temartic&c=67002H
http://www.unimall.de
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arsbbrkefek

B I L D E R  D E R  W O C H E

Schattenmantel

http://www.mactechnews.de/index.php?function=24&cat=54&thread=70119
http://www.mactechnews.de/index.php?function=24&cat=54&thread=70054
http://www.mactechnews.de/index.php?function=24&cat=54&thread=70340
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